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Die Kartenfrage.
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(Schluß.)

Dieses Bild der Schweiz ist etwas zu einseitig durch die Brille des

Südbeleuchtungsfreundes geschaut. Heim hat dabei weniger das Gesamtrelief

des Landes vor Augen, als dasjenige ihrer einzelnen Landschaften.
Aber auch bei der Einzelbetrachtung sprechen fast ebensoviele
Formelemente gegen, wie für die Südbeleuchtung. Prüft man die Frage anhand
eines Modelies der Schweiz und mit Hilfe zahlreicher Querprofile (z. B.
in A. Heim: Geologie der Schweiz), so gelangt man zu den folgenden
Beobachtungen:

Im südlichen Alpengürtel (Wallis, Tessin, Graubünden) herrscht
weder eine Schichtkopfstellung nach Norden, noch eine solche nach
Süden in entscheidender Weise vor. Piz d'Aela, Rheinwaldhorn, Monte
Rosa schauen nach Süden, Piz d'Err etc. nach Norden. Einseitigeres
Gepräge zeigen die nördlichen Teile der Alpen. In einem zentralen
Längsgürtel, der „Wurzelzone", steigen mächtige Gesteinsdecken flach
von Süden nach Norden. Ihre Schichtköpfe brechen steil nach Norden
ab. Hier finden wir die deutlichsten Profile zugunsten der Südbeleuchtung:

Der flache Anstieg aus dem Rhone- und Vorderrheintal zur Berner
und Glarner Hauptwasserscheide und dann überall die Steilabstürze in
die kesseiförmig eingesenkten Hintergründe der nördlichen Alpenquer-
täler. Beispiele: Sion-Wildhorn-Lenk, Brig-Aletschgletscher-Ebnefluh
oder Jungfraujoch-Lauterbrunnental, Ilanz-Vorab-Elm usw. Eine zweite
Längszone mit nordwärts schauenden Schichtköpfen ist der von Heim
besonders hervorgehobene nördliche Alpenrand. Die alpinen Decken
branden hier an den nördlichen Vorbergen auf und bilden die
charakteristischen Profile des Säntis, Pilatus, Hohgant, Stockhorn, Rochers de
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